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Bekanntmachung
Durch Beschluß beider städtischen Behörden ist unter

Zustimmung der Polizei Verwaltung für denjenigen Theil
des Halleschen Stadtfeldes welcher im Norden von dem
an der Nagellabrik vorbeiführenden Wege nach Diemitz
im Osten von dem zwischen der Diemitz Büschdorfer Feld
mark auf der einen und der Halle schen Feldmark auf der
anderen Seite liegenden Grenzweg im Süden von der
Delitzscherstraße und im Westen von dem zwischen letzterer
Straße und der Berliner Chaussee liegenden Eisenbahn
Terrain begrenzt wird ein neuer Bebauungsplan
festgestellt werden

In Gemäßheit des H 7 des Gesetzes vom 2 Juli 1875
Gesetz Sammlung pro 1875 Seite 561 u f wird

dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß
gebracht daß der die neue Straßen und Baufluchtlinien
nachweisende Situations nebst Nivellementsplan in der
Bau Polizei Registratur Zimmer No 15 des Polizei
Verwaltungsgebäudes zur Einsicht ausliegt und daß Ein
wendungen gegen den Plan innerhalb einer präklusivischeu
Frist von vier Wochen bei uns angebracht werden können

Halle a S den 15 Januar 1887
Die Polizei Verwaltung

Ms der Stadt md UyMbMg
Halle den 17 Januar 1887

sDer Etat der Wittwen und Waisen Anstalt
für die städtischen Beamten pro 1887/88 j balan
cirt in Einnahme und Ausgabe mit 11186,50 Mk An
Einnahmen werden aufgeführt Beiträge 6862,50 Mark
Hebungen aus anderen Kassen 2112 Mk, Eintrittsgelder
236 Mk Zinsen von angelegten Kapitalien 1976 an Aus
gaben Pensionen 4912 Mk zur Kapitalisirung 6274,50
Mark

Verpachtung In dem heute Vormittag in der
Rathsstube angestandenen Termine zur öffentlichen Meist
bietenden Vermiethung des der Stadt Halle gehörenden
früheren Controlhauses an der Elisabethbrückezauf die 6
Jahre vom 1 Juli 87 bis dahin 93 hat der Hausknecht
Friedrich Bude das Meistgebot mit 1625 Mark abgegeben
Das vorletzte Gebot von 1600 Mark gab der Fleischer
Woldemar Thurm ab Die Ertheilung des Zuschlags ist
bedingungsgemäß vorbehalten

sJn der Sitzung des Bürgervereins für städt
Interessen kam das von der Wasserwerksverwal
tung ausgearbeitete und den Mitgliedern der städt Be
hörden unterbreitete Promemoria zur näheren Bespre
chung Die Denkschrift giebt zunächst einen Rückblick über

Kleine Mittheilungen
lHenrik Ibsens Jetzt vo Henrik Ibsen der Mann des

litterarischen Tagesgesprächs ist wird das nachfolgende für den
norwegischen Poeten höchst charakteristische Gedicht desselben
von Interesse sein die Uebesetzung ist von Adolf Strodtmann

Die Macht der Erinnerung
Wißt ihr wie ein Thierbänd ger mit List
Seinen Bären lehrt was er niemals vergißt

In einem Kessel bindet er an
Den Petz und heizet darunter dann

Derweilen auf der Orgel in Rah
Spielt er Freut euch des Lebens dazu

Nicht weiß der Zottige wie ihm geschehn
Er muß wohl tanzen er kann nicht stehn

Und hört er später des Liedes Takt
Flugs wird er vom Teufel des Tanzes gepackt

Ich selbst saß einst in des Kessels Hut
Bei voller Musik und gewaltiger Gluth

Und mehr als das Fell verbrannt ich mir da
Und nie vergeß ich wie Das mir geschah

Und bei jedem Nachhall aus jeuer ZeitI
Ist mir als schmort ich im Kessel noch heut

In den Nageln mir brennt s wie vom Dämon erfaßt
Dann muß ich auf Versfüßen tanzen in Hast

sDer Schneestur mj zu Beginn der vierten Dezember
woche des Jahres 1886 und die darauf folgende heflige und
anhaltende Kälte dürften wohl einen Riickblick auf die beson
ders harten Winter rechtfertigen von welchen die sächsischen
Lande bisher wir nehmen die vier letzten Jahrhunderte an

betroffen worden sind Da finden sich zuerst die Jahre
1500 und 1502 wo Wild und Vögel erfroren überall die Müh
len standen und das Getreide zum Backen zerstampft werden
mußte Im Winter von 1513 dauerte die heftige Kälte von
Martini bis zu Pauli Bekehrung 25 Januar alle Brunnen
und Flüsse waren ausgefroren u d das Wasser mußte mit
höhen Preisen bezahlt werden Am 13 November 1513 wo
Herzog Johann von Sachsen mit seiner zweiten Gemahlin
Margarethe von Anhalt nach Torgau kam erfroren bei dem
feierlichen Einzüge mehrere Reiter auf den Pferden Die Win
ter von 1517 1531 1539 und 1542 waren ebenfalls überaus
strenge und 1553 1554 und 1560 gab es große Schneefälle
1565 dauerte die heftigste Kälte vier Monate und kam das
meiste Wild um Schreckliche Winter brachten auch die Jahre
1581 1592 und 1595 wo ganze Dörfer und Flecken ver
schneiten viele Menschen ersroren und die Brunnen erst gegen
Pfingsten aufihauten Im Jahre 1607 und 1603 war eine so
furchtbare Kälte daß man den Winter Den großen Winter
nannte und noch im Mai sollen Rehe uud Hasen im tiefen
Schnee verkommen sein 1623 bis 1624 erfroren allein im Erz
gebirge 1500 Stücken Wild Die Hirsche waren so matt daß
sie sich beim Geweih fassen und fortführen ließen und in die
Städte und Dörfer laufend den Leuten aus der Hand fraßen
1635 sprang dnrch die große Kälte die Seigerschelle auf dem
Johaunisthurme in Zittau 1651 verunglückten fast überall
Menschen im Schnee und 1658 fror der Wein und das Bier
in den Kellern 1665 nnd 1694 zeichneten sich ebenfalls durch
Kälte Schneemassen und zahllose Unglücksfälle ans Am streng
sten war aber der Winter von 1708 dessen kälteste Tage

Halle sches Tageblatt
den Beschluß der Behörden vom Jahre 1885 demzufolge
für das Wasserquantum welches 25 Liter pro Kopf und
Tag übersteigt Wassersteuer gezahlt werden soll c Sodann
wendet sich dieselbe gegen die im Publikum laut gewor
denen Klagen 1 Unzulänglichkeit des frei gewährten
Wafferquautums 2 Ungenauigkeit der Wassermesser und
3 Vermehrung der Wassermesser Die Reduktion des frei
gewährten Wasserquantums welches bis 1878 auf 40
Liter pro Kopf bemesfen war sei in Folge der vielfach
geübten Wasserverschwendung zur Nothwendigkeit geworden
denn der Wasserstand in den Sammelbrunnen sei ein
immer niedrigerer geworden und habe beispielsweise im
August 1885 nur 0,44 Meter betragen Um den Wasser
verbrauch feststellen zu können habe man Wafsermesser
aufgestellt und sei seit dieser Zeit der Verbrauch von
Wasser so erheblich zurückgegangen daß die dadurch er
zielte finanzielle Aufbesserung des Wasserwerks pro Quartal
rund 12000 Mark beträgt auch habe sich der tägliche
Kohlenverbrauch wesentlich verringert Daß der Wasser
stand im August 1886 mit 2,26 Meter in den Sammel
brunnen vermerkt werden konnte dürfte ausschließlich auf
die vermehrte Einstellung von Wafsermessern zurückzuführen
sein Die Wassermesser sungiren bei einem gewissen Druck
richtig und ist deren Aichung reichsgesetzlich nicht verlangt
worden Bemerkt wurde hierzu daß die Wassermesser sich
insofern unbedingt als vortheilhaft erweisen als durch die
selben die Schäden der Rohrleitung leicht erkannt werden
könnten So zeigte der Wassermesser in einem Hause in
der Königsstraße zu welchem ein kleines Gärtchen gehört
binnen 14 Tagen 1000 Eintausend Kubikmeter
Wasserverbrauch und wurde bald die Ursache dieses
enormen Verbrauchs in einem schadhaften Rohre befunden
welches das Wasser in den Kanal abführte Nach den
Vorschlägen des Münchener Ingenieurs Cenetti könne man
etwaigen Härten bei Einführung einer direkten Wasser
fieuer dadurch begegnen daß man das frei gewährte
Wasser quantitativ nach dem Umfange und der Qualität
der Wohnungen bemesse Dies würde namentlich für
Läden und Fabrikräume günstiger als früher fein Da
sber dadurch wieder die Inhaber kleinerer Wohnungen ge
schädigt werden indem dann auf dieselben ein geringeres
Wasserquantum entfällt hat man in Halle als Minimal
quantum 25 Liter Freiwasser vorgesehen Ein anderer
Vorschlag geht dahin auf je 1 Mark städt Grundsteuer
10 Liter Freiwasser abzugeben Freies Wasser gewähren
im deutschen Reiche überhaupt nur die Städte Erfurt nnd
Halle Den höchsten Wasserverbrauch pro Kopf hat
Hannover 50 Liter dann folgt Kiel mit 40 Liter Chem
nitz hat nur 15 Liter und Erfurt 20 Liter Bei dem
Modus Cenetti würden pro Jahr etwa 10 15000 Mk

vom 6 bis 26 Januar dauerten Es erfroren Menschen in
den Betten und in Leipzig brauchte man gegen dritthalbhuu
dert Klaftern Holz zur Anschauung des Röhrwassers in den
Künsten uud auf den Straßen Man hatte 21 Wochen Schlit
tenbahn Ovftbäume und Wein erfroren die Vögel sielen
todt aus der Luft und die Fische erstickten im Eise Noch am
17 Mai fiel ein so großer Schnee daß die Bäume unter kei
ner Last brachen 1715 dauerte die Kälte vom November bis
Mai und 1726 fielen ungeheure Schneemassen 1731 lag der
tiefe Schnee noch im Mai und 1740 hatte man feit dem Okto
ber erst am 27 Mai einen milden Tag Strenge Winter
brachten ferner die Jahre 1757 1759 1760 wo es schon im
September schneite 1766 1767 1771 1776 wo die Kälte noch
strenger war als 1740 1784 wo sich die Kälte bis in den Mai
erstreckte 1788 wo bei 26 Grad Kälte viele Menschen und
Thiere und Tausende von Obstbäumen erfroren und die Leute
die Leipziger Ostermesse auf Schlitten bezogen 1794 und
1798 Unser Jahrhundert fing sehr kalt an denn im Winter
1800 gab es durchschnittlich 95 Frosttage Die furchtbare Kälte
des Jahres 1812 trat nach einem starken Nordlicht am 15
November ein Es war schön am 12 Juli in mehreren Or
ten Eis gewesen Strenge Winter gab es noch 1816 1820
1828 1829 und 1838 in welchem Jahre sogar der Sund zwi
schen Schweden und Dänemark zufror und eine lebhafte Schlit
tenbahn ermöglichte Die späteren Winter wie die von 1844
1851 1861 1864 und 1870 sind noch in bester Erinnerung

Vin Vorgänger Merlatti s j Als von Interesse fürdie Gegenwart theilen Dagens Nyheter nachstehende Schilde
rung mit die Johann Georg Rüdlings Lapplomsut till riist i

1oi staslläö LtaeKZuzlm erschienen im Jahre 1740 entnommen
ist Den 15 Mai wiw 1737 am sogenannten Bet oder fünf
ten Sonntage nach Ostern wurde ein allgemeines Dankgebet
in der Katharinen Kirche in der südlichen Vorstadt von Stock
holm für einen in derselben Gemeinden wohnenden Klein
schmiedssohn einen fünfzehnjährigen Knaben Namens Za
charias Besk abgehalten der vor zwei Tagen wieder zu
essen und zu trinken angefangen h itte nachdem er ein Jahr
und sechs Wochen ohne Speije und Trank gelebt hatte Der
genannte Knabe verlor im April Monat vorigen Jahres nach
dem er eine hitzige Krankheit überstanden auf einmal allen Appetit
und bekam einen solch großen Widerwillen gegen jede Speise
und Trank daß er wenn seine Eltern ihn dazu bestimmten
etwas zu essen und zu trinken auf daß er nach ihrer Meinung
uicht verschmachten möchte er das Genossene gegen seinen
Willen durch Erbrechen wieder von sich geben ninßte und da
von ganz schwach und krank wnrde Enthielt er sich aber gänz
lich von Speise und Trank si war er frisch und gesund Es
ward auch für ihn da sein merkwürdiger Zustand überall kund
ward in den meisten und vornehmsten Kirchen hier in Stock
holm eine allgemeine Fürbitte gehalten so lange bis er zur
oben gemeldeten Zeit wiederum unvermuthet zu essen und zn
trinken begann und sich dabei wohl befand nachdem er dnrch
den Allmächtigen Gott ein Jahr und sechs Wochen ohne Speise
und Trank am Leben erhalten worden war Dem Namen des
Herrn sei ewig Preis Welcher vermag in mächtiger Weis

Zn schaffen Wunder mit seiner Hand Beides in Städten
und auf dem Land

Vereitelte Jagdbeute Eine Bärenjagd in der Um
gegend Marienbnrgs wird in folgender Weife erzählt Ein
Forstqehilfe in den Stuhmer Waldungen fand im frisch gefalle
nen Schnee die Fährte eines Wildes die er nicht kannte Er
zog den alten Förster zu Rathe und nachdem dieser sich über
zeugt hatte daß es eine Wolfsfährte nicht sein könne kam er
zu der Gewißheit daß man es mit der Fährte eines Bären zu
thun habe Es wurde nun ein komplettes Kesseltreiben veran
staltet zu dem die ganze Ortschaft aufgeboten wurde Stun
denlang verfolgte man die Spur des Raubthieres ohne das

Dienstag 18 Januar 1887

Mehrkosten als bei dem Regulativ entstehen Wasser
messer sind bis jetzt in 970 Gebäuden eingestellt und stehen
somit 25pCt aller Grundstücke unter Wasserkontrole Der
Antrag des Magistrats geht nun dahin die Annahme der
von dem Wasserwerkskuratorium gemachten Vorschläge noch
ein Jahr zu vertagen um noch weitere Erfahrungen
sammeln zu können Die Bezeichnung Freiwasser gab
einigen mit der Geschichte der Entstehung des Wasserwerks
vertrauten Mitgliedern Veranlassung zu berichtigenden Be
merkungen Freiwaffer gebe es in Halle nicht sondern
dasselbe werde überreichlich bezahlt Als im Jahre 1868
die gesammte Wasserleitung perfekt geworden war wurde
für Wafferleitungsanlage und Verbrauchskosten 100 pCt
Zuschlag zur staatlichen Gebäudestener erhoben Als dann
im Jahre 1875 die Mahl und Schlachtsteuer sowie der
100 pCt Zuschlag fiel wurden als Wassersteuer 2
pCt des Miethsertrags zur Deckung des Wasserwerks er
hoben Während nun der 100 pCt Anschlag im Jahre
1874 ca 80000 Mk einbrachte wurden durch die 2 /z
pCt Miethsertragsabgabe 125000 Mk im Jahre 1875
oder 76 erzielt Im vergangenen Jahre brachte dieselbe
Steuer 185000 Mk ein während die Stadt nur 97000
Mk an das Wasserwerk zu zahlen hatte In dem neuen
Etat ist der letztgenannte Betrag auf 101000 Mk erhöht
worden Im Anschluß hieran wurde die Vermuthung
ausgesprochen daß wohl für das Jahr 1887/88 die Stadt
genöthigt sein werde mehr Steuern als früher zu erheben
da einestheils die von der Stadt angekauften erst später
voraussichtlich prosperirenden Grundstücke nicht einen solchen
Pachtschilling abwerfen daß die Zinsen davon gedeckt
werden können Gleiches gelte von dem Hallenterrain
Andererseits habe das vorläufig zur augenblicklichen Deckung
verschiedener Ausgaben geliehene Kapital zu 4 /z pCt ver
zinst werden müssen auch soll dem Vernehmen nach die
Heizung zc des Theaters pro Tag eine nicht unbedeutende
Summe repräsentiren Angesichts dieser vermutheten er
schwerten Finanzlage wurde die Meinungsäußerung laut
daß die Stadt doch mit dem Verkauf eines größeren Theils
des Giebichensteiner Pfarrackers vorgehen möge zumal für
den Morgen 12 000 Mk geboten worden sind ferner sei
die Jnkorporirung der städt Aecker in Freiimselde nur
dringlich anzurathen weil dieselben sobald sie zur Stadt
gehören ganz bedeutend im Werthe steigen werden Die
Diskussion über die Steuerfrage führte schließlich zu einem
Vergleich der Thätigkeit unserer Hall Steuerein
schätzungskommission mit derjenigen rheinischer
Städte Letztere zahlen als Kommunalabgabe 300
400 500 ja in einem Falle sogar 600 pCt Zuschlag
Diese Steuer würde geradezu unerschwinglich sein wenn
das Verfahren der dortigen Einschätzungskommission nicht

selbe einholen zu können Die Fährte verlor sich endlich be
Meve in die Weichsel tauchte aber am gegenüberliegenden Ufe
wieder auf das Thier hatte also den Strom durchschwömmen
Hinterdrein die Jäger und mit Erfolg denn nach zwei Stun
den stellten die Hunde den Zottelbär der aber gar keine An
stalten zur Vertheidigung machte und den respektvoll nahenden
Jagdfreunden zutraulich entgegeubrummte Bevor noch ein
Schuß ein Loch in den Bährenpelz bohrte trat ein ziemlich
herabgekommenes total abgehetztes Menschenkind auf den
Schauplatz und erklärte daß er einen Besitztitel auf den Bären
habe welch letzterer keine gewöhnliche Bestie sondern ein von
ihm dressirter Künstler sei der in einem unbewachten Augen
blick entwischte Die Jäger warfen die Büchsen über die
Schultern und hatten die Genugthuung zu sehen wie der
Thierbändiger seinen Schützling an die Kette legte und mit ihm
fürbaß trollte

sFrau Blahaj der verehrten Primadonna des Buda
pester Volkstheaters ist ein arges Müheuc zugestoßen Man
denke sich die Arme ist sozusagen bis anf s Hemd ausgeraubt
worden eine Situation die auch für eine Operetten Diva sehr
unangenehm und genant sein muß Eine treulose Wäscherin
Barbara Marosau heißt die Undankbare hat das Vertrauen
oer gutherzigen Künstlerin schnöde mißbraucht und dieser sämmt
liche ihr übergebenen Wäschstücke veruntreut Der Gemahl der
bestohlenen Künstlerin Herr Baron Splenyi der Chef des
Budapester Deteetive Corps war wüthend als er von dieser
That hörte Ein Diebstahl in seinem Hause wie werden
die Leute lachen Natürlich leitete Baron Splenyi trotz der
Bitten seiner Gattin sofort eine Hausdurchsuchung m der Woh
nung der mittlerweile entflohenen Wäscherin ein während wel
cher eine Menge von Versatzzetteln über Wäschestücke vorgefun
den wurden Baron Splenyi hat übrigens seiner Gemahlin
versprechen müssen daß der diebischen Wäscherin nicht viel
geschehe

MerPariserMechanikerCharles Wulffj hat sich um ein
Patent auf sein soeben erfundenes leNkbaresLuitschiff merkwürdiger
Weise nicht an die französiche Republik sondern an die ungarische
Regierung gewendet MonsieurWulff machtdas Luftschiff vollkom
men lenkbar indem er an die Gondel des Ballons große
Raubvögel spannt die dem Leitseile gerade so gehorchen wie
ein Paar Rappen oder Jucker Der geniale Erfinder hat auch
bereits ein nettes Steinadler Geschirr Was Herrn Wulfs einzig
und allein beängstigt ist die Frage ob die Gewaltigen des
Vogelreiches das Luftschiff auch gegen den Wind zu lenken im
Staude sein werden Dazu müßte man sich allerdings erst ein
sachliches Gutachten wenigstens von einem Lämmergeier holen

sDie Hochzeit des Sig nor Battista j Selten geht
es so fidel bei einer Hochzeit her wie beider des tzerrn Bat
tista in Rom Nach der Trau Ceremonie auf dem Standes
amt begab sich das ganze Hochzeitsgefolge in die Osteria des
Herrn Ventura Porta Pineiana und kneipte dort lustig bis

Mitternacht wo die Polizei erschien und der stark angeheiter
ten Gesellschaft anbefahl mit dem Spektakel zu endigen und
sich zu Bette zu legen So willkommen nun ein solcher Befehl
unter anderen Umständen gewesen wäre so beantworteten die
Nenv rmählten denselben doch dadurch daß sie den Polizisten
durchprügelten und an die Luft setzten Daraushin wurde die
gesammte Hochzeitsgesellschaft aufgelöst und inklussive Neuver
mählte iu sicheres Gewahrsam gebracht Eine Ehe die gut an
sängt

jKin bliche Rache j Kleines Mädchen zur Mutter
Mama des Bäckers Gertrud hat gesagt mein Vater sei ein

Bücherwurm Mutter Und was hast Du darauf erwidert
Mädchen Dann sei ihr Vater ein Mehlwurm

Kannibalische Antwort Ein neuseeländischer Häupt
ling wurde gefragt wie ihm die Europäer gefielen Sehr
gut, sagte er ich habe schon zwei gegessen



ein völlig anderes bedeutend milderes als am hiesigen
Orte wäre Brauche die Stadt Geld so könne sie immer
hin anstatt 100 pCt Zuschlag einen solchen von 200 pCt
erheben nur dürfe dann die ursprüngliche Veranlagung
nicht eine solche sein welche man im gewöhnlichen Leben
eine scharf angezogene Steuerschraube zu nennen pflegt
Zum Schluß wurde noch dem Bedauern Ausdruck gegeben
daß der in voriger Stadtverordneten Versammlung von
Herrn Zander eingebrachte Antrag bei der Ueberweisung
von Gemeindekrankenkassen Mitgliedern an die Ortskranken
kassen doch vorerst die Betheiligten hören zu wollen so
wenig Unterstützung gefunden habe

Hallesche Sraßenbahn, Wie wir erfahren hat
der Anfstchtsrath in seiner letzten Sitzung zwar abwartende
Stellung zu den neu ausgeschriebenen Straßenbahnlinien
eingenommen indessen doch den städtischen Behörden seine
Ansicht über den möglichen Ausbau unterbreitet so daß
Hoffnung vorhanden ist daß die vielseitigen Wünsche nach
Straßenbahn einer gewissen Verwirklichung in absehbarer
Zeit entgegen gehen Gleichzeitig setzte der Aufsichtsrath
die Dividende auf für 1886 nach reichlichen Ab
schreibungen fest Von allgemeinem Interesse dürfte es
sein daß die Pferde nunmehr auf 45V Mark das Stück zu
Büche stehen Einkauf 880 M und daß von der Brutto
Einnahme des Jahres 1886 an die Stadt Halle Mark
2749,98 und an die Gemeinde Giebichenstein M 523,80
gezahlt sind

Donizetti s melodiöse Oper Lueia vonLam
mermoor gelangt morgen Dienstag amLtadttheater zur
erstmaligen Aufführung in dieser Saison Die Oper
bietet einer gewandten Koloratursängerin reichliche Gelegen

heit ihre Kunstfertigkeit im verzierten Gesänge zu zeigen
und die große Wahnsinnsscene im dritten Akte zählt
mit zu den schwersten aber auch dankbarsten was die
moderne italienische Opernbühne für colorirten Gesang
auszuweisen hat Darum ist die Lucia auch eine Lieb
lingspartie der hervorragendsten Gesangskünstlerinnen und
fehlt weder im Gast Repertoir der Patti noch der Ger
ster Sem brich zc An unserer Bühne befindet sich
dieselbe in den Händen der Frau Charles Hirsch
Die übrigen Hauptrollen der Oper sind von den Herren
Hindemann Edgard Wehrle Asthon und Uttner
Bidebant besetzt

In der letzten Sitzung des hiesigen Zweigvereins
sür wissenschaftliche Pädagogik am 12 Januar
dem Geburtstage Pestalozzis besprach zunächst der Vor
sitzende einige neu erschienene bedeutende Werke Er refe
rirte über die neue Herbart Ausgabe von Dr Karl
Kehrbach von welcher der erste Band soeben in der
Verlagsbuchhandlung von Hermann Beyer und Söhne in
Langenfalza erschienen ist Es wurde vom Vorsitzenden
etwa Folgendes gesagt Kehrbachs Ausgabe soll 12
Bände s 5 Mark umfassen und wird eine vollstän
dige kritische Ausgabe sein jährlich erscheinen drei
Bände fodaß das Werk im Laufe des vierten Jahres
vollständig wird Da die bisher einzige Gesammtausgabe
von Herbarts Werken die von Hartenstein ganz vergriffen
ist überdies als eine vollständige nicht gelten kann so
muß die Ausgabe von Dr Kehrbach der sich durch
seine Ausgaben von Kant und Fichte einen Namen er
worben hat allen Verehrern des großen Philosophen
und Pädagogen auf das wärmste empfoblen werden Hierauf
hielt Herr Lehrer Männel einen Vortrag über die Ver
werthung der Formalstufen im geographischen
Unterricht Einleitend wurde der affocin ende Charakter
der Geographie hervorgehoben und in kurzen Zügen die
Stellung derselben im Unterrichtsbet ebe beleuchtet Wenn
sich nämlich die Geographie dem Gange der Kulturent
icklung anpaßt so daß bei unterrichtlicher Vorführung

Berliner Stimmungsbilder
Machdruck verboten,

Eissport und Ballsport sie geben jetzt die
Signatur unserer Tage ab von denen die Jugend froh
lockend sagt sie gefallen uns und das Alter grollend
behauptet sie gefallen uns nicht Ein kecker frischer
Zug geht wenn die letzten Weihnachtskerzen herabgebrannt
und die letzten Sylvester Kater ausgeschlafen sind durch
das Berliner Leben und reißt einen großen Theil der
Einwohnerschaft in flottem Wirbel mit sich fort Jetzt
ist ja die Zeit geksmmen wo das Spieglein Spieglein
an der Wand recht häufig um Rath gefragt wird wo
die Schnurrbärte je unsichtbarer desto mehr die
sorgsamste Pflege erhalten und wo manch alter Ball
löwe im stillen Kämmerlein Versuche anstellt ob die
gichtgeplagten Beine diesmal noch aushalten ob sie noch
mitkommen im Reigen der Jünceren Und dieser Reigen
der Jüngeren scheint keinen Anfang und kein Ende zu
haben scheint vor allen Dingen das Wörtchen Ermü
dung für wenige Monate aus seinem Lebensbuche
streichen zu wollen und wenn sich ja etwas so einstellt
was Aehnlichkeit mit Ermattung hat so wird es rasch
davongeschencht mit der guten Entschuldigung daß der

Winter unserer Fröhlichkeit so kurz währt besonders in
diesem Jahre wo Aschermittwoch bedenklich im Vorder
grunde steht

Vorläufig aber hat ja der Karneval erst begonnen
und wenn der letztere auch nicht viel für Berlin in seiner
eigentlichen Bedeutung sagen will so haftet ihm doch auch
hier ein fröhlicher Klingklang an ein Relief von Lust und
Ausgelassenheit von Gläserklingen und Walzermusik
jetzt auch in den Tagesstunden von dem Klappern und
Klirren der Schlittschuhe Es giebt genug Eis
bahnen in Berlin auch ganz fafhionable so die neu
eröffnete im Ausstellungspark aber man läuft doch am
liebsten auf der glatten Fläche um die kleine nach dem

von typischen Kulturträgern und Kulturfaktoren stets zu
gleicher Zeit die betreffenden Kulturherde auftreten so
wird in dem Zöglinge erst das Bedürfniß nach geogra
phischer Erkenntniß geweckt Und ist erst das Bedürfniß
erkannt so wird auch das Interesse die Wurzel alles er
ziehlichen Erfolgs nicht fehlen Aus diesem Grunde schloß
der Vortragende seine Abhandlung an ein Lehrplansystem
an welches vorstehenden Theorien gerecht zu werven ver
suchte Bei dem stufenmäßigen Aufbau des Lernprozesses
ward jeder Schritt als auf psychologischer Grundlage
ruhend dargelegt und dabei in möglichster Vielseitigkeit
streitige methodische Punkte erörtert Bei letzteren war
ein enger Anschluß an Prof Kirchhofs ersichtlich Die
Versammlung nahm die speziell in die Unterrichtspraxis
einführenden Gedanken beifällig auf und ward bei einigen
neu auftretenden Forderungen zu einem lebhaften Mei
nungsaustausch angeregt Während der Sitzuug waren
zur Kenntnißnahme für die Mitglieder und Gäste die

Erziehungsschule Zeitschrift für Reform der Jugender
ziehung in Schule und Haus herausgegeben von Schul
direktor Dr Barth in Leipzig Verlag von Georg
Reichardt in Leipzig in mehreren Exemplaren ausgelegt
Sodann referirte der Vorsitzende über eine neue Zeit
schrift die wie die vorher genannte auf dem Boden der
Herbart Ziller fchen Pädagogik steht und den Titel führt

Praxis der Erziehungsschule herausgegeben von Dr
K Just Direktor der städtischen Schulen in Altenburg
Preis pro Jahrgang von 6 Heften 4 Mk Altenburg

Verlagshandlung von Pierer Dieselbe wird die in sorg
samer Weise für die Praxis des erziehenden Unter
richts entworfenen Arbeiten sammeln und weiteren Krei
sen zugänglich machen Besonders soll die Ausführbar
keit der Konzentration in der Praxis gezeigt werden
Referent besprach den Inhalt des 1 Heftes und hob be
sonders das Konzentrationsbild ans dem Unterricht des
sechsten Schuljahres zu Christoph Kolumbus von
Ufer sowie die Arbeiten von Just zum deutschen und Ge
schichts Unterricht hervor Ferner wurden folgende Schrif
ten welche in der Sitzung auslagen vom Vorsitzenden
besprochen resp der Beachtung empfohlen 1 Der geo
graphische Unterricht unter besonderer Berücksichtigung der
zeichnenden Methode von Seminarlehrer Erdmann
Düsseldorf Schwann 2 Das Kartenzeichnen nach der

Normal Methode eine Anleitung für Lehrer vom Semi
narlehrer van der Laan Hannover Carl Meyer
3 Die Grundsätze der Herbart Ziller fchen Schule für
die methotische Durcharbeitung des Unterrichtsstoffes und
ihre Würdigung vom Standpunkte der Praxis vom
Rektor Gräve Bielefeld und Leipzig bei Welhagen und
Klasiig 4 Zur Reallesebuchfrage ein Vortrag von
Direktor A Richter soeben erschienen bei M Hesse in
Leipzig und 5 Die Entdeckung von Amerika nach Campe
umgearbeitete Auflage von Dr Burmann Verlag von
Kröner in Stuttgart

Mif ionskonferenz Am 14 und 15 Febr er
findet in unserer Stadt eine Missionskonferenz der Provinz
Sachsen statt

Handwerker Meister Verein In der gestern
Abend im H M V abgehaltenen Generalversammlung
standen lauter geschäftliche Angelegenheiten zur Tagesord
nung Es erfolgte zunächst Rechnungslegung a die
Hauptkasse mit Einnahme 1381,97 M Ausgabe 1352,65
Mk, Bestand 29,32 Mk Das Kassenvermögen beträgt
1029,32 Mk d Unterstützungskasse Einnahme 1187,11
Mk Ausgabe 1118,50 Mk Aestand 68,61 Mk Bei der
Vorschußbank belegt sind 11700 Mk sodaß das Ver
mögen der Unterstützungskasse 11768,61 Mk beträgt
o Vergnügungskasse Einnahme 1538,44 Mk, Ausgabe
1450,23 Mk Bestand 88,21 Mk ä Bibliothek Einnahme

französischen Philosophen benannte Insel im eisumsponne
nen Thiergarten man verabredet sich ja dorthin am
liebsten

Corps de Ballet Ball Ein hübscher Name
und ein hübschcr Ball nur nicht gerade geeignet Ball
Novizen in das öffentliche gesellige Leben der Reichshaupt
stadt einzuführen Er ist mehr für die älteren Truppen
berechnet und diese warten denn auch bereits immer auf
den Augenblick wo sie die Bekanntschaft mit dem wohl
vertrauten glatten Parquet des Kroll fchen Etablissements
erneuern können ein gwttes Parquet auf dem auch schon
Mancher und Manche gestolpert sein soll aber das kommt
ja nicht so ganz selten in Berlin vor das hindert auch
durchaus nicht daß diesmal wieder Korps de Ballet Ball
in alter Weise gefeiert wird Ein vertrautes Bild dieser
Ball oft genug schon gesehen und doch immer wieder selt
sam anziehend seltsam verlockend sich trotz aller soliden
noch so festen Vorsätze in diesen hochwogenden Wirrwarr
von Jubel und Lust von Frohsinn und Tollheit von
Uebermuth und Pikanterie zu stürzen Und selbst wenn
man es nicht will man wird fortgezogen von dem Trubel
hineingezogen in den überfüllten Saal gestoßen geschoben
gedrückt man empfindet es kaum um uns Scherzen und
Lachen Tollen und Tändeln das Rauschen der Schleppen
vermischt sich mit dem süßen Duft starken Parfüms weiche
Schultern streifen und volle Blicke treffen uns und nun
braust auch die Musik durch den Saal und es zuckt durch
die tanzverlangenden Füße und Füßchen die Paare finden
sich schnell Herolde in schmucken altdeutschen Kostümen
sperren die Kreise ab und die Göttin Terpsichore kann
wohlgefällig zuschauen denn es wird hier mit Leidenschaft
und Feuer getanzt wenn auch Grazie und Anmuth manch
mal dabei fehlen In die Musik aber fällt nach und nach
ein anderer Ton ein den ein nicht ganz ungeübtes Ohr
sehr weit vernimmt der verständnißvolle Ruf der seligen
Wittwe Eliquot der Knall der Champagnerpfropfen und

und nun ist s genug der Schilderung höre ich einige
der liebenswürdigen Leserinnen sagen wir wollen auch

28,40 Mk Ausgabe 13,75 Mk Bestand 14,65 Mk
Die Mitgliederzahl beträgt 618 Als Nechnungsrevisoren
wurden gewählt die Herren König Wagner Beyer Mäder
Wiedenbein Als Revisoren für die Bibliothek wurden
gewählt die Herren Ende Bauer Zur Vorschußbank
haben sich 4 Herren gemeldet Bei der Wahl des Vor
standes wurden die Herren Speck Büchner Fischer Nolte
wiedergewählt Sodann mußte eine Stichwahl zwischen
Herrn Ed Hartmann und Herrn Eichapfel und da letzterer
ablehnte zwischen Herrn Möbius stattfinden bei welcher
Herr Hartmann von 88 mit 48 Stimmen wiedergewählt
wurde Herr Büchner theilt noch mit daß bisher die
Gelder der Unterstützungskasse mit 4 pCt von der Vor
schußkasse des Vereins verzinst worden wären Bei jetzigem
Geldmarkt ließe sich dies nicht mehr ohne Schaden für
die Vorschußbank thun weshalb ein Beschluß auf Herab
setzung auf 3 /z pCt herbeigeführt werden solle Nach
Besichtigung der alten Neuigkeiten aus Leipzig schloß Herr
Speck als Ordner um 11 Uhr die Versammlung

sPrüfuug Bei der in diesen Tagen vor dem Kai
serlichen Oberpostdirektor Geh Postrath Braune Hierselbst
stattgehabten Prüfung von 7 Posteleven haben 6 dieselbe
bestanden

sDie Sanitätskolonne hielt gestern wiederum eine
Uebung im Rosenthal ab

sDer Verein ehem Artillerie feierte am Sonn
abend im festlich geschmückten Saale des Neuen Theaters
unter zahlreicher Betheiligung sein 6 Stiftungsfest in so
lenner Weise durch Concert Vorträge und Ball Das
Hoch auf Se Magestät den Kaiser brachte der Vereins
vorsitzende Herr Inspektor Lindenstein aus der auch
weiter der erfolgten Reichstags Auflösung gedachte und
für Kaiser und Reich festzustehen ermähnte Auch die
Herren Generalmajor von Köthen Prof Dr Schum Bi
bliothekar Trantmann und Kaufmann Lüderitz hielten dies
bezügliche Ansprachen

Tischler Versammlung Im Restaurant zum
kühlen Brunnen fand gestern Nachmittag eine öffentliche
polizeilich überwachte Versammlung von Tischlergesellen
und auch wohl anderen Handwerkern statt Hr Tischler
meister Grothe hier berichtete als Delegirter des hiesigen
Fachvereins der Tischler über den in Gotha abgehaltenen
Kongreß sämmtlicher Fachvereine der Tischler Deutschlands
nnd hob namentlich hervor daß auf demselben zwecks Ver
besserung der traurigen Lage der Tischler 3 Petitionen
an den verflossenen Reichstag an den Obermeister der
Berliner Tischler Innung Herrn Brandts und an die Fach
vereine aufgestellt und abgesandt worden seien Die Ver
sammlung verlief ruhig

Der Hallesche Bankverein von Kulisch Kämpf
u Co feierte wie man uns mittheilt am 15 ds Mts
sein 20jähriges Bestehen Im Laufe oer Jahre hat sich
das Institut so emporgeschwungen daß es jetzt mit einem
Aktienkapitale von 6 Millionen Mk arbeitet

Unsere klinischen Bautens erfreuten sich vor
einigen Tagen des Besuches einiger Professoren aus Finn
land welche namentlich die Krankensäle eingehend besich
tigten und sich über die ganze Einrichtung lobend äußerten
Wie wir hören sind die Herren mit einem hies vielbeschäf
tigten Schloffermeister zwecks Lieferung von eisernen
Krankenbcttstellen in Verbindung getreten

Die Inhaber der Maschinenfabrik von Wegelin u
Hübner haben sich jetzt getrennt Herr Wegelin scheidet
aus und geht nach Italien während Herr Hübner den
Betrieb fortführt

j Das Restaurant Grundstück Prinz Carl
ist durch Kauf in den Besitz der Herren Brauereibesitzer
Schulze und Rentier Grebin übergegangen

noch etwas von den anderen Bällen der Residenz er
fahren

Von den anderen Bällen also In weiten Kreisen
behandelt man schon jetzt die Frage wird der
Kaiser wiederum den Subseriptionsball besuchen Man
weiß wie gern der greise Monarch gerade den Opernhaus
ball bevorzugt wie er auf ihm wenn die Aerzte nicht gar
zu dringend abrathen stets erscheint und länger wie auf
anderen Festlichkeiten verweilt und man hofft sicher daß
er auch diesmal nicht fehlt Deshalb aber wird der An
drang ein besonders starker sein und manche Ball Toilette
dürfte wenigstens für diesen Abend ihren Beruf verfehlt
haben Als nächster öffentlicher Ball ist der sogenannte
Schauspieler Ball und zwar auf Anfang Februar

angesetzt auf dem sich bekanntlich die Berliner Bühnen
größen rrmMulilli wie ksniivivi Asusris den gewöhnlichen
Irdischen gleichfalls als Menschen Präsentiren Für den
28 Februar ist der Presse Ball bestimmt der vor
aussichtlich besonders anziehend wird da er gewissermaßen
als Jubiläums Ball gilt denn der Verein Berliner
Presse der in neuerer Zeit einen tüchtigen Aufschwung
genommen hat feiert in dieser Saison sein fünfundzwan
zigjähriges Bestehen Ein Künstlerfest wie es uns
sonst regelmäßig die letzten Winter gebracht fällt höchst
wahrscheinlich diesmal aus eine empfindsame Lücke in der
Vergnügungskarte der rastlosen Ballfreunde und Freun
dinnen

Die Theater haben uns mancherlei Neues gebracht
wenn auch nur wenig Gutes Das Deutsche Theater
hatte rechtes Glück mit dem anspruchslosen aber durch
aus liebenswürdigen und unterhaltenden Lustspiel Gold
fische von F v Schönthan und G Kadelburg in das
Belle Alliance Theater ist als pikanter Gast Frau Zie
maier als hübsche Perserin eingezogen und hat all ihre
alten Getreuen wieder um sich versammelt und im Cen
tral Theater lassen die losen Spottvögel ihre Witz un
pointereichen Couplets erschallen Paul Lindenberg



IB änlichleiten Das Restaurant zum Neuen
Theater dessen Bewirtschaftung mit dem 1 April an
den bisherigen Inhaber des Rosenthales Herrn Edel
übergeht wird eine größere Renovation dahingehend er
fahren daß das gegenüber des Gesellschastssasles belegene
größere Seitengebäude niedergelegt und dortselbst ein größe

rer Speisesaal Vereins Spiel und Gesellschaftszimmer er
richtet werden

Zugentgleisung Gestern Abend 6 /z Uhr ist
der von Magdeburg kommende Personenzug zwischen hier
und Niemberg theilweise entgleist Verletzungen c sind
nicht vorgekommen Das Geleis war heute früh 8 Uhr
noch gesperrt

DieinGiebichensteinbestellten 4 Fleischbeschauer
haben im vorigen Jahre nicht weniger denn 2684 Stück
Achweine die in dem genannten Orte geschlachtet sind auf
Trichinen untersucht Keines derselben wurde für trichinös
dagegen zwei mit Finnen behastet befunden

Miglücksfall Der auf der Domäne Giebichen
stein als Futterknecht angestellte Arbeiter Birnstiel von
dort wnrde vor einigen Tagen beim Futtern der Ochsen
von einem derselben mit dem Horn so unglücklich in das
eine Auge gestoßen daß er desselben verlustig ging

jDie Gemeinde CröllwiU beabsichtigt vom 1
April d Js ab eine Hundesteuer einzuführen wozu das
Vorhandensein zahlreicher Hunde bei Nichteingesässenen
Veranlassung gegeben hat

sUnglücksfälle Der Bäckergefelle Beyer aus
Passendorf hielt am Sonnabend mit feinem Brodwagen
vor der dortigen Ziegelei als der Schafstedter Omnibus
hart an ihm vorüberfahreu wollte Der p Beyer wurde
in Folge dessen von dem einen Pferde über den Haufen
geworfen und kam so unglücklich zu liegen daß ihm ein
Rad über den linken Fuß hinweg ging Die verehelichte
Arbeiter Pforte aus Wettin zog sich am Sonnabend durch
Ausgleiten auf der Straße dahier einen linksseitigen Arm
bruch zu In der Nähe von Roßla gerieth am gleichen
Tage der Arbeiter Apilius daher beim Einfahren von Eis
unter die Räder feines fchwer beladenen Wagens wobei
er einen Bruch des linken Unterschenkels erlitt Ein
weiterer bedauerlicher Unglücksfall ereignete sich am Sonn
abend früh in der znr Zuckerfabrik Körbisdorf gehörigen
Braunkohlengrube Otto Der Obersteiger Wifchke und
der Bergmann Kalkofen letzterer ans Reipisch untersuchten
gemeinsam eine verdächtige Stelle im Stollen als pöltzlich
eine größere Parthie schwimmendes Gebirge auf sie herein
brach und eine Strecke weit mit fortschlemmte Während
Kalkofen eine Zerreißung des Kniegelenkes erlitt und nach
der hiesigen Klinik transportirt werden mußte wurden
dem Obersteiger W bedenkliche innere Verletzungen zuge
fügt Der Letztere wurde nach feiner auf der Grube be
legenen Wohnung gebracht

sPolizei Nachrichten Gestohlen wurde in den
Tagen vom 10 14 Januar er aus einem verschlossenen
Entree im Grundstück gr Klausstraße 15 ein schwarzer
wattirter Radmantel mit schwarzem Pelzkragen ein schwar
zer flockiger Winteruberzieher mit Sammetkragen Am
15 Januar er wurde aus dem Grundstück Mansselder
straße 56 eine silberne Cylinderuhr Nr 47909 mit zer
brochenem Zifferblatt gestohlen In beiden Fällen fehlt
Verdacht An demselben Tage wurden aus einem Wirth
schaftskeller im Grundstück Magdeburgerftr 37 mittelst
Einbruchs aus einem mit Vorlegeschloß versehenem Schranke
4 Flaschen Rothwein 6 Flaschen Bier und eine Büchse
grüne Erbsen gestohlen Der resp die Thäter haben sich
hierbei eines Brecheisens bedient welches sie am Thatort
zurückgelassen haben Verdacht fehlt Aus einer im
Grundstück Domplatz 5 parterre belegenen Stube wurden

am 14 resp 15 Januar er folgende Sachen gestohlen
ein dunkelgestreifter Winterüberzieher mit blau und roth
gestreiftem Aermelfutter ein fchwarzer Rock und eine hell

carrirte Hose ein goldener Ring gez ein Paar
olivenfarbige Glacehandschuhe ein rothbraunes Cigarren
etui eine Cigarren pitze mit Futteral eine goldene Glieder
uhrkette Verdachtsmomente sind vorhanden

Aus dem Leserkreise
Uebt immer Eure Bürgerpflicht
Auch wenn es schneit und sriert
Vergeßt das Aschestreuen nicht
Sonst werdet Ihr notirt
Der Paragraph steht nicht zum Spaß
In unsrem Ortsstatut
Und wer wie ich aus dem Pflaster saß
Der weiß wie weh das thut

Ein Hauseigenthümer

Stadt Theater
Boieldiku s weiße Dame ging am Sonnabend mit

Herrn Moritz Hindemann als George Brown in Scene
Nach den letzten Erfahrungen waren die Erwartungen
mit denen wir in s Theater kamen nicht sehr hoch doch
wurden wir auf das angenehmste in denselben getäuscht
da die Leistung welche der genannte Sänger gestern bot
sich weit über das Niveau der jüngst gehörten erhob Vor
Allem merkte man derselben ein fleißiges Studium der
Rolle an welches denn zunächst eine erfreuliche Sicherheit
und Korrektheit zur Folge hatte In der eingestrichenen
Oktave klang der Ton sreier als sonst besonders die
herrliche Eantilene Komm o holde Dame bekam durch
das Bestreben weich und legato zu singen sowie durch
feine dynamische Schattirungen das Gepräge einer künst
lerischen Rundung wie wir es bei Herrn Hindemann
bisher auch nicht zu verzeichnen hatten Der kolorirte
Theil der Parthie kam noch ein wenig zu schwerfällig zu
Gehör zeigte aber die auch hier vorhandene große Be

gabung des Sängers welcher sogar im Besitz eines natür
lichen Trillers ist Gerade der Coloratnrgesang ist ein
Feld auf dem Fleiß und Energie wenn auch nicht Alles
so doch sehr väl erreichen können Der unschätzbarste Be
sitz über den Herr Hindemann verfügt ist seine schöne
klangvolle Höh die auch gestern in einigen ganz mühelos
gegebenen e und ois vortrefflich zur Geltung kam Ein
Hauptaugenmerk muß derselbe auf die Verbindung der Re
gister richten sich auch hüten in der Mittellage in den
Fehler des Tremolirens zu verfallen Die Darstellung
des munteren lebenslustigen Offiziers war recht gelungen
Mitunter störte eine wohl auf militärisch stramme Haltung
zurückzuführende aber doch übertriebene Steifheit der Be
wegungen Als George im letzten Akt sich mit dem
Robin adair in die Erinnerungen seiner Kinderzeit ver

liert muß sein Spiel einen entsprechenden Charakter haben
darf jedoch nicht von Gesten begleitet sein durch die man
eine schwungvolle italienische Arie illustriren würde Die
anderen Rollen waren in alter Weise trefflich befetzt fo
daß wir uns mit wenigen Andeutungen begnügen können
Frl Will hatte ihre Miß Anna durch eine veränderte
Haartracht sehr verschönt und spielte mit gewohnter Be
lebtheit Daß sie wie viele Weiße Dsmen am Schluß
des Duetts mit George den Schleier gegen das Publi
kum lüftete erschien uns als eine falsche und auch über
flüssige Pantomime Das Publikum weiß wer die weiße
Dame ist und wie sie aussieht George aber kann nicht
unter den Schleier blicken Herr Uttner muß sich hüten
seineu Gaveston zu sehr aus den Bösewicht hin zu spielen
während doch nur Habgier der Hauptzug im Charakter
des alten Verwalters ist Das Dikfonsche Ehepaar sand
in Herrn Müller und Frl Junker der Friedens
richter MacJrton in Herrn Schasfnit angemessene Ver
tretung Das Ensemble unter Leitung des Herrn Kapell
meisters Machatfch war sehr lobenswerth Die
Tempi in denen das Spinnerlied wie auch der Schluß
satz des Terzctts in C dnr im zweiten Akt genommen
wurde halten wir jedoch für zu langsam Schließlich möchten
wir noch ans die recht häßlichen Fähnchen aufmerksam machen

deren sich im letzten Akt unsere Corps de Ballet bediente
welche mehr nach recht billigem Spielzeug wie nach Requi
siten eines Theaters ersten Ranges aussahen Wir be
merken noch daß der Lärm welchen das hinter der
Scene befindliche Theaterpersonal verursachte mehrfach
recht unangenehm störte und daß auch von einem Theil
des Publikums während der Musik eine etwas diskretere
Unterhaltung recht erwünscht wäre Franz Wüerst

Gerichtsverhandlungen
Schwurgerichtssitzung vom 15 Januar

Gerichtshof Vorsitzender Meydam Landgerichts
direktor

Beisitzer Knibbe LandgerichtZrath Kaufmann
Landgerichtsrath

Gerichtsschreiber Lohse Referendar
Staatsanwaltschaft König Staatsanwalt
Vertheidiger Glimm Rechtsanwalt für Schadi

Dümmler Referendar für Schürpka Bennewiz Rechts
anwalt für Kubitz

Geschworene Berlin Gutsbesitzer aus Brachstedt Egge
ling Gutsbesitzer aus Unterrißdorf Fricke Buchhändler aus
Halle Gröbel Rentier aus Eisleben Graul Holzhändler
aus Trotha Herzog Fabrikant aus Wansleben Kuhnt Guts
besitzer aus Schkopau Meyer Kaufmann aus Bitterfeld
Mensdori Gutsbesitzer aus Nöielwitz Naumann Rentier aus
Delitzsch Pilz Kaufmann aus Bitterfeld Zschege Gutsbesitzer
ans Teicha

Wegen L udsriedenbruchs und gemeinschaftlicher gefährlicher
Körperverletzung hatten sich zu verantworten der Knecht Gott
fried Schadi aus Pavelau Johann Schürpka aus Pohytei
August Kubitza und Christian Kubitza ausRabalau Schadi
der in Untersuchungshaft war war am 8 Juli v I vom In
spektor Barth in der Zuckerfabrik Körbisdorf schlechten Betra
gens wegen entlassen worden Von Planena kehrte er nochmals
so auch am 11 Juli nach Netzschkan zurück angeblich um seine
Sachen dort abzuholen in der That aber wie er auch Dritten
gegenüber geäußert hatte um sich an dem Inspektor zu rächen
falls ihm derselbe ein schlechtes Zeugniß geben sollte An jenem
Tage erschien er auf dem Gutskofe und betheiligte sich an dem
staltfindenden Tanzvergnügen Es entwickelte sich großer Streit
und Lärm unter den Arbeitern Dem um 11 Uhr erschienenen
Aufseher Hoffmann gelang es Ruhe auf dem Gutshofe herzu
stellen und die Arbeiter zum Thore hinauszudrängen Als er
selbst aus dem Hofe heraustrat um nach Hause zu gehen tra
ten ihm die Arbeiter Schadi Ponwitz Schürpka Gebrüder
Kubitza u Usarek mit groben Redensarten entgegen und Schadi
versetzte ihm einen Schlag mit einer Eisenstangs auf den Kopf
so daß er bewußtlos niederfiel Nachdem er sich erholt hatte
und in seine Wohnung geeilt war versuchten seine Verfolger
mit Gewalt in diese einzudringen Während Schadi mit der
Eisenstange die verschlossene Thür aufzusprengen bemüht war
traten die Gebr Kubitza gegen dieselbe Da die Oeffnuug der
Thür weil von innen verrammelt nicht gelang steigerte sich
die Wuth und Schadi zertrümmerte mit der Stange ein Küchen
fenster Nun folgte ein Bombardement mit Steinen wobei
Fenster zertrümmert das Thürschloß vernichtet und die Haus
thür arg beschädigt ward Wenn schon Alle betheiligt waren
so wurde außer Schadi noch Ponwitz Schürpka und die Gebr
K mit Bestimmtheit als Beschädigen ermittelt, Schadi der
zweifellose Anführer wurde noch an demselben Abend verhaf
tet Nach Beendigung des Tanzes an demselben Abend vor
Ansbrnch vorerwähnter Gewaltthat betraten Bnnk und Milde
die Stube der Arbeiterinnen Kunert und Rutsch auch Kontzak
fand sich ein Derselbe ging erregt im Zimmer umher und
äußerte daß er heute einen verhauen wolle Als Bunk ihn
anstieß und zur Ruhe aufforderte schlug er denselben mit einem
Eisenhammer über den Kopf daß er blutete Dieser griff nach
seinem Messer und stieß es Kontzak in den Kopf Milde sprang
dazwischen und erhielt nachdem er mit einem Stocke geschlagen
von Kontzak einen Messerstich in die Hand und einen Hammer
schag nach dem Kopf Selbst blutend verließ Kontzak das Lokal
um sich in der Männerkaserne zu Bett zu legen Die Arbeiter
Gola und Koniezka traf er dort noch an Gegen 11 Uhr dran
gen die Gebrüder Bunk in den Schlafsaal Gottfried B schlug
den im Bette liegenden Kontzak wiederholt mit der Hand ins
Gesicht Die Gebrüder Bunk zerrten Kontzak aus dem Bette
uud warfen ihn die Treppe hinunter Auf dem Hofe wnrde er
von Schadi und Bunks mit Messern bearbeitet bis es ihm ge
lang in die Wohnung seiner Mutter zu entkommen wo er
ohnmächtig wurde Ponwitz und Usareks Aufenthalt konnte nicht
ermittelt werden

Der Strafantrag des Staatsanwalts lautete gegen Schadi Mf

1 ahr Zuchthaus und 2 Jahr Ehrenverlust gegen Schürpka
und August Kubitza auf je 6 Monate Gefängniß Freisprechung
des Christian Kubitza Der Gerichtshof erkannte gegen
Schürpka auf 4 Monate gegen August Kubitza auf 3 Monate
Gefängmß sonst dem Antrage des Staatsanwalts entsprechend

Standesamt Halle a S
Meldung vom IS Januar

Eheschließungen Der Buchdrucker Carl Georg Oscar
Pritichow gr Stemstraße 2k und Johanne Friederike Mever
Geiststr 46 Der Arbeiter Friedrich Louis Dietrich Mans
felderstraße 35 und Johanne Wilhelmine Jda Nauinann L ol

Sattler Oskar Hermann Robert Gro ßmann
und Margarethe Th reie Grauert gr Steinstraße 14 D r
Kaufmann Engen Max Arthur Mohr Hermannstraße 6 und
Friederike Julie Agnes Peuker Thorstraße 3 Der ute
Winnerei Direktor Friedrich Christian Julius Nehme Delmen
horst und Carolme Agnes Gueth Halle Der Fleischer
Friedrich Hermann August Beck Ammendorf und Jda Sophie
Friedenke Christ Leipzigerplatz 2b Der Kutscher Wilhelm
ff lrl Dorenberg Krauseustraße 3 und Auguste Clara Rudloff
GeMraße 40 Der Backer und Condltor Hugo Carl Fried
rich Mann Heinrichstraße 10 und Auguste Marie Mangold
Moritzkirchhof 4

Aufgeboten Der Schmied Friedrich August Erfurt Stein
weg 43 und Henrietie Auguste Emma Rauchbach Steinwea 44

Der Händler Johann Aug Josef Waede und Anna Marie
Panlme Lehmann Klemitz Der Arbeiter Ignatz Dabrowskv
und Carolme Biezysko Mixstadt

Geboren Dem Bremser Christoph Schmidt Forsterstr 40
eine T MariaZ Hulda Dem Gastwirth Carl Wiesner
Martinsgaffe 11 ein S Carl Willy Hermann Dem Vic
tualienhaudler August Zehler Hedwigstraße 1 eine T Emilie
Martha Dem schmied Ernst Preußker Fischerplan 3 eine
T rieda Rosa Eine uneh l T

Gestorben Der Handarbeiter Friedlich Wilhelm Frentzel
63 I 4 M 14 Tg virtengafse 3 Des Schneidermeister
Otto Wiedenbeck T Elisabeth Anna Selma 3J 2M l3Tg
Jägergasse 1 Des Kgl Eisenb Betr Sekretär Wilhelm
Plwps 5 Gustav Edmund Waldemar 3 I 3 M 19 Ta
Mühlweg 25 Der Oekonom Gustav Eduard Dreihauvt
M A 7 M 2 Tg Diaeonissenhaus Die Wittwe Christiane
Charlotte Kodel geb Damm 67 I 2 M 20 Tg Thals 6

Des Mamermstr Carl Lingesleben S Hugo Curt 1
8 M 18 Tg Klinik Ein unehel S

der veiflossenen Woche starben an Bauchfellentzündung 1
Wasserkrebs 1 Schlaganfall 1 Stickfluß 1 Lungenentzündung
1 Diphtheritis 4 Schwindsucht 2 Herzfehler 1 Schwäche 4
Luftrohrenkatarrh 2 Krämpsen 1 Halsbräune 1 forschreitende
Lähmung der Irren 1 Magenkrebs 1 Drüsenvereiteruna 1
Herzschlag 1 Lungencatarrh 1 Unterleibstyphus 1 Entkräftuna
1 Abzehrung 1 Mutterkrebs 1 gastrisch nervöses Fieber 1
Blasenleiden 1 Altersbrand 1 Schlagfluß 1 Summa 33

Hierunter befinden sich 5 in hiesigen Krankenhäusern ver
storbene Ortsfremde

Provinz und Rachbarftaaten
Dem ordentlichen Lehrer Steger zu Ei sieben ist der

Titel Oberlehrer beigelegt worden
In die Liste der Rechtsanwälte ist eingetragen der Ge

richts Assessor Werner bei dem Landgericht in Halberstadt
Der Herr Oberpräsident der Provinz Sachsen

hat unter Vorbehalt des jederzeitigen Widerrnfens genehmigt
datz während der Monate Mai und Juni der fünf Jahre 1887
bis 189t in den evangelischen Haushaltungen der Provinz Sach
sen sür die Zwecke des Provinzialausschusses für innere Mission
m der Provinz eine Hauskollekte abgehalten werden darf Die
Polizei Verwaltungen und Ortsbeyörden sind angewiesen dem
Vertriebe der Lvose nicht hinderlich zu sein

In Kühren in Anhalt starb vorgestern im Alter von
97 Jahren der Altbesitzer Eckstein einer von den wenigen
zetz noch lebenden Veteranen

Zur Reichstagsw ahl Wie uns aus Rudolstadt ge
schrieben wird beschlossen die Konservativen und Nationallibera
len in einer am Sonnabend Abend abgehaltenen Versammlung
als gemeinsamen Reichstagskandidaten den Stadtbaurath Dr
Hobrecht aus Berlin auszustellen Bisheriger Vertreter war
Amtsgerichtsrath Hoffmann

Gefährliches Hausmittel In Bienstedt bei Gotha
hatte kürzlich eine Frau ihre offene Handwunde durch Anwen
dung eines sogenannten Hausmittels Anflegung von Hühner
mist zu heilen versucht Statt Heilung ist Verschlimmerung
der Wunde eingetreten Die Frau inußte nach Gotha in das
städtische Krankenhaus übergeführt werden die ärztliche Hilfe
kam ihr zu spät nach 14tägigem Krankenlager mußte sie an
Blutvergiftung sterben

Ein gefährliches Spiel trieben in Geithain dieser
Tage die Kinder eines Schuhmachermeisters in Abwesenheit
der Eitern Sie waren in Besitz von Schießpulver gekommen
und warfen es in den Ofen im Nu explodirte dasselbe natür
lich und die aufleuchtenden Flammen setzten die Nachbarschaft
in Alarm Mit mehrfachen Brandwunden im Gesicht fand
man den einen der Knaben vor weiteres Unglück wurde glück
licherweise nicht angerichtet

Im Dienste veru nglü ckt Am Freitag Abend ereig
nete sich im Maschinenhanse des Bahnhofs Freiberg ein schreck
licher Unglücksfall Der Reserve Locomotivführer Hartwig aus
Aue war mit Ausführung einer Reparatur an seiner Maschine
beschäftigt und hattte zu dem Zwecke das Dach derselben bestie
gen als er plötzlich abrutschte und so unglücklich auf das Stein
pflaster herabstürzte daß ihm der Hirnschädel zertrümmert wurde
Der Verunglückte war nach wenigen Minuten eine Leiche

Auch eine Ausrede Bei einer kürzlich in Zwickau
stattgefunden Gerichtsverhandlung gegen einen Auswärtigen
wegen Beschimpfung des Andenkens eines Todten versuchte er
seine Strafthat damit zu decken daß er behauptete er sei spi
ritistisches Medium uud die etwa von ihm gethane Aeußerung
eine überirdische Mainfestation Natürlich fand diese Einwen
dung keinerlei Berücksichtigung und es erfolgte die Verurtheilung
des Angeklagten

Erfroren Auf Oberwiesenthaler Revier sind zwei er
frorene Männer aufgefunden worden

Telegraphische Nachrichten

Berlin 17 Januar Das Abgeordnetenhans wählte
zu Präsidenten resp Vieepräsidenten Koller Heremaun
Benda per Akklamation wieder Dieselben nahmen
dankend an ebenso Bohtz v Detten Jmwalle Mit
hoff Quast Schmidt Sagau Vopelins Worzewski
die zu Schriftführern gewählt wurden Zu Quästoren
wurden Francke Tondern und Liebermann ernannt
Die nächste Sitzung wurde auf Mittwoch zwölf Uhr
angesetzt Douuerstag findet Etatsberathung statt

Brüssel 16 Januar In Maschienncs an Pont fand
heute eine Arbeiterkundgebnng statt an der sich gegen 4000 in
den Kohlengruben beschäftigte Arbeiter betheiligten und bei
welcher die Bewilligung des allgemeinen Stimmrechts und die
Einsetzung von Schieds und Sühnegerichten die Hauptforde
rungen bildeten In dem Kohlenbecken von Chorleroi be
trägt die Zahl der strikenden Arbeiter im Augenblicke etwa
zweitausend



Auktion
Dienstag den 18 d M Mittags

IS l/2 Uhr versteigere ich im Gasthof
zum Rathskeller in Landsberg zwangs
weise 1 Kommode mit Aufsatz

Gerichtsvollzieher

G TäglichM frische Holländer Austern
empfängt

M Feinsten Astrach Caviar
Mgd Fließ fetten ger Rheiulachs
2 Lüneburger Riesen Neunaugen,
W Rügenwalder Gänsebrüste
V Stratzb Gänseleber Pasteten
D Frische franz Trüffeln i
M Fris ches Rehwild empfing j
G MKM
D U Mill II U MieliÄr Lckö

dvrt in Magdeburgvollkommenster Kaffee Ersatz ad beste Mischung
zum Bohnen Kaffee

Den alten Cichorienfabrikaten unbedingt vorzuziehen
im Verbrauch noch billiger ist Brandt Kaffee unentbehrlich für jeden Haushalt

Zu haben in vielen Materialwaaren Geschäften
Niederlagen gesucht Erfolg verbürgt

Vertreter für Halle a S Herr Oti KZoliv t
KsstSArsM IllwwzM

Vorzügliche Masse zum Fülle von

billigst bei M MKltsFvtt
Trauben Curschristen gratis

IS i lc iS

Chinesischen und russisches Thee
in besonders guter Auswahl und feinem Aroma schwarz und grins von 2
Ils 9 per Pfund Rum und Arae bester Qualität von ausgesucht feinem Geschmack
holländischen entölten Caeao von Vanille Vanillin Fleisch

extrakt von I i dZA zu billigsten üuAros Preisen hält zur Saison angelegentlichst

empfohlen M

Der rheinische Trauben Brusthonig
ist das best bewährte angenehmste Haus
und Genußmittel für Erwbchsene und
Kinder und durch unzählige Anerkennun
ausgezeichnet

Prospekte mit Gebr Anw und vielen
Attesten bei jeder Flasche Niederlage in
Halle a S bei Helmbold K Co
Droguenhandlung Leipzigerstr 109 und
bei G Oßwald Geiststraße ferner in
Schasstedt bei C Apel in Bitterfeld
bei E Jkker in Eisleben bei Th
Merke

S MvRsNZM
Chemische Wasch Anstalt

Dampf Kunst
nnd Schön Färberei

Lyoner Seiden Appretur

von Sammet Plüsch und Seide
Nordhamsen a Harz

Annahmestelle bei

M
vorm Gvntr Gr Ulrichstr G

Dompfaffen 1 und 2 Lieder pfeifend
Kreuzschnabel und alle anderen Sing
Vögel zu verkaufen

Feldstraße K Treppen
frisch einge
troffen

ZZ Geistftraße I7
Fuhren aller Art werden äuge

nommen prompte Bedienung
kl Sandberg LA
Zur Mlchtmg

Getragene Kleidungsstück getra
gene Winterüberzieher Mäntel Pelze
Fracks gebrauchte Stiefeln Möbel
Bette Wäsche Uhren altes Gold
und Silber N s w kauft fortwährend
und zahlt stets die besten Preise

Markt SS im rothen Thurm A Tr
Wäsche Arbeiten

werden billig und gut geliefert auch werden
daselbst Oberhemden sauber u gut aus
gebessert Charlottenstr 17 SIR l

Ein zuverlässiger Geschirrführer findet
dauernde Beschäftigung bei

Thüringerstr 2
Eine geübte Schneiderin sucht Beschä

Aller Art Weißnähen Vers Parkstr 4 p
Ein junges Mädchen findet Gelegen

heit sich in einem hiesigen Garn u Po
tamentengefchäst als Verkäuferin aus
zubilden Offerten stnter SZS88
an Rudolf Mosse Brüderstr 6 erbeten

Ich suche zum baldigen Antritt eine
Kindergärtnerin Zeugnisse u Photogr
erwünscht Fra va inCafiel Wolfsschlncht SS

Den geehrten Hausfrauen sehr empfohlen

KraM Kassee

87/88
Giablissement I Ranges

mit prachtvollem Wintergarten Sehenswürdigkeit von Halle

TZN ZTR ZW WT SÄM
M Nach dem Theater

Telephonanschwtz 147

Vittoria Theater
V MI Zrme MMr u
8peeiMiiteil V rMlWK
Anfang 8 Uhr Die Direktion

kr Mi n keMviMt
Heute Dienstag Abend Pökelknochen

mit Meerrettig und Klüsen

Vl VSKE

HaKesche frciuM Feuerwehr
Dienstag den R8 Jan

Mbcnbs 8 Uhr
Grncral Versammlung

Vereinslokal
Das Kommando

r m Vtziimttzll Vemii
Am 19 d M Abends 8 Uhr im Cafö

David Vortrag des Gymnasialdirektor Prof
vr Nasemann Der Vorstand

Beffezülicher Dank
Nachdem meine Frau von einer schweren aber glücklichen Operation genesen ist

halte ich es für meine Pflicht Herrn
iZelisimM rskm r hliiliiiiüeii ili KM

ür seine geschickte nnd liebevolle Behandlung hierdurch meinen innigsten Dank auszu
prechen Es ist Herrn Geheimrath Professor Olshausen gegönnt seine großen Be

mühungen mit einem kaum geahnten Erfolg gekrönt zu sehen

Auch herzlichsten Dank den Herren

vr Idsrll ms Nr koil
ür die ausopferude und liebevolle Behandlung hierbei Mögen dieselben noch lange zum

Wohle der leidenden Menschheit erhalten bleiben
Leipzig im Januar 1887

Eine

Lehrlingsstelle
mit freier Station wird für einen j
Mann von 14 /z Jahr welcher die
Realschule bis zur Tertia besucht
hat in einem Materialwaarenge
schäft zum I April gesucht

Gefl Angebote sud S3Z7N
bef WmÄ Mss Brüderstr G

Eine Wohnung 440 zu vermiethen
Zu erfragen gr Ulrichstrafte S

Fleischermeister

Zum 1 April ist sür 60 Thaler eine
Wohnung zu vermiethen passend für ein
bis zwei Personen

Apotheke zum Deutschen Kaiser

Wvchererstr W
Ecke der Reuterstraße und dem Mühlweg
gegenüber sind größere und mittlere Woh
nungen resp auch größeres Verkaussloka
owie Keller zu vermiethen und jetzt oder
päter beziehbar Näheres

Contor Steinweg ZZ

I Balkonplätze
Viertel Abonnement werden gesucht Offert

M 7 an die Exped d Blattes erb
Wohnung 345 Mk 1 April Anhalterstr 2a

Beletage z 1 April Wilhelmstr 2
Sophienstr IK Beletage 5 Stub
Kam u Zub 1 April zu beziehen Da

selbst ist ein Bienenhaus zu verkaufen
1 Wohn 2 St 2 K K nebst Zubeh

285 per 1 April an ruhige anst Leute
zu vermiethen Dachritzgasse 4 p

I n s Etage im Preise v
u ttvv Mk sind zu vermiethen in
der Nähe des Friedrichsplatzes oder
auch getheilt Zu erfr Georgstr 4

Zu vermiethen
Wohnungen best jede aus 3 St 2

Küche u Zub Preis 180 180 u 160 Thlr
zum 1 April zu beziehen
Charlottenstr 17s zu erfr 3 Tr rechts

Eine Wohnung
80 Thlr zum 1

Zenkergasse 6

Preisist zu vermiethen
April zu beziehen
zu erfr 2 Tr rechts

Zu vermiethen
per 1 April 1 geräumige Wohnung Preis
240 an ruhige Miether Töpferplan 4 I

Eine Wohnung 2 Stuben 2 Kammern
Küche und Zubehör ist zu vermiethen und
den 1 April zu beziehen

M Goldschmidt
große Brauhausgasse 28 1 Tr

Eine große Wohnung zu vermiethen
Moritzkirchhof 3 zu erfr 1 Tr

SllUMrsrZVds
für alle durch jugendliche Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

UUMMMNU
80 Aufl Mit 27 Abbild Pr 3
Lese es Jeder der an den Folgen
solcher Laster leidet Tausende ver
dauten demselben ihre Wieder
herstellung Zu beziehen durch das
Verlags Magazin in Leipzig
Renmarkt Ar St sowie durch
jede Buchhandlung

Pensions Gesnch
Zum 1 April c wird für 3 4 Schüler

der lateinlosen Realschule eine gute Pension
uuter männlicher Aufsicht gesucht und werden

Offerten von entgegengenommen

Im klimmMWW
des Unterzeichneten werden schriftl Arbei
ten in gerichtl u Verwalruugs Sachen nach
Vorschrift gefertigt sowie Kauf u Dar
ehusgeschäfte reill vermittelt

Sekr Leipzigerstr 16

Bitte sür die Armen
in Glaucha

Auch in diesem Jahre müssen wir für die
Armen in unserer Gemeinde uns an den
Wohlthätigkeitssinn unserer Mitbürger wen
den zumal bei der andauernden Kälte alle
onstigen Mittel aufgebraucht sind mit der

Bitte gütige Gaben zur Unterstützung der
Armen im Pfarrhause zu Glaucha Mittel
wache 7 abzugeben

Die kirchliche Armenpflege
zn St GeorgenKnuth Deltenborn Degenkolbe Berg

haus Reiche Graß
k Schlittschuh verl Abzug Anhalterstr 4 p

Finder meines Briefes bitte laut Adresse
abzugeben gr Wallstraße 24a

MMim Nachrichten
Todes Anzeige

Sonntag Mittag entschlief sanft nach
kurzem Krankenlager unsere gute Tochter und
Schwester ÄMkZ BZLvZ welches wir hier
mit tiesbetübt statt jeder besonderen Nachricht

anzeigen ÄZ und Fra
Halle den 16 Januar 1887
Am Sonnabend Mittag IV hr starb

mein guter Mann Vater und Schwieger
vater der Privatmann L vnSsiiei
in seinem 84 Lebensjahre

Dies seinen Freunden und Bekannten zur

Nachricht
Halle den 15 Januar 1887

M iZK
Die Beerdigung findet Mittwoch 2 Uhr

vom Trauerhause Liliengasse 6 aus statt

Todes Muzeige
Heute Morgen 1 Uhr entschlief sanst nach

kurzem schweren Leiden unsere einzige gute
Tochter MsIvA im Alter von 4 Jahren
8 Monaten 18 Tagen Dieses zeigen wir
allen Freunden und Verwandten tiefbenübt an

Halle den 17 Januar 1887
und Frau

geb tiiAQr
Die Beerdigung findet Mittwoch Nachm

3 Uhr vom Trauerhanje aus statt

Tie BolMüche
befindet sich Brunoswarte Mo ÄG Da5
Lösen von Marken für den folgenden Tav
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
a 25 Pfg auf halbe a 13 Pfg welche M
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Tonis Sachs großk
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche

Kunstgewerbe Verein
Die Feier des 6jährigen Stiftungs

festes findet nicht wie ursprünglich beab
sichtigt war am 29 ds Mts sondern

Sonnabend den S Februar
Abends 7/z Uhr

im großen Saale des Prinz Carl
statt Solche Vereinsmitglieder die ihre
Theilnahme noch nicht durch Eintragung in
die Liste angemeldet haben können noch
Karten von dem Schatzmeister des Vereins
Herrn Maurer und Zimmermeister Kuhut
Steinweg 33 beziehen

Der Fest Ausschuß

Danksagung
Herzlichen Dank für die vielen Beweise

der Liebe und Theilnahme bei dem Begräb
niß meines lieben Mannes und unseres gu
ten Vaters Auch sagen wir unseren herz
lichsten Dank allen denen welche seinen Sarg
so reich mit Kronen und Kränzen schmückten
nnd ihn zu seiner letzten Ruhestätte geleiteten

Halle den 16 Januar 1887
Die trauernde Wittwe

IL nebst Kinder
Für die vielen Beweise der Liebe und

Theilnahme bei dem Tode meiner lieben
Frau und unserer guten Mutter sagen wir
Allen insbesondere Herrn Domprediger
Bselitz für die trostreichen Worte am Grabe
herzlichsten Dank

Halle den 16 Januar 1887

I r und Kinder
Der heutigen Nummer liegt ein

Prospekt des ehemaligen Landwehr
Bataillonsarztes Herrn anVilshofen in Bayern
betr eine Broschüre Ueber Nerven
krankheiten und Schlagflntz bei wo
rauf wir unsere Leser an dieser
Stelle noch besonders aufmerksam
machen

M d Ma 5 o elle mck Julerattvtheii verantwortlich Julius Muuüelt tu Halle e x Wli j M Buchdrucker M Ntctsch m
SxpiMo de Halle sHk egkblatteZ Groß Vlrtchjnvb 0 Mmt von 7 Uhr Mors b 7 Wr ienis

SU tschMa n1 t VÄSk
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